
Pädagogisches Institut der Stadt Wien - 7 . ,Burgg . l4/l6*

Euer Hochwohlgeboren!

Die unterzeichnete Direktion ersucht um Zusendung des

Titels der geplanten Vorlesung mit Angaben über die zur Verfügung

stehende Zeit ( Tag und Stunde für das Winterhalbjahr 1936/37 ) bis

längstens 30 . Juni 1936 ( siehe beiliegendes Formular ) •

Mitteilung;  Das Sommersemester schließt nicht , wie szt . mitg « teilt
wurde , am 24 . VI . , sondern schon am Samstag , den 20 + VI . 1956.

Die Direktion des Pädagogischen Institutes
der Stadt Wien:

Hofrat Br . A- Brommer , e . h.



Pädagogisches Institut der Stadt Wien
VII . , Burggsse 14/16.

Wien , im November 1935.

Euer Hochwohlgeboren!

In der Beilage erhalta Euer Hochwohlgehren die für die

Anweisung des Honorares not we:n di gen Druckseiten mit dem ErsucJen , bei

der Ausfertigung der Honorarnoten folgendes zu berücksichtigen:

1 . ) DasHonorar beträgt für die tatsächlich gehaltene Vorlesungs¬stunde derzeit 10 S.

2 . ) Die Honorarnote ist eigenhändig zu unterfertigen und späte¬stens am Monatsletzten dem Sekretariat zu übermitteln.

3 . ) Die Überweisung des Honorares veranlaßt die städtische
Hauptkasse im Postwege und zwar an die Vohnadresse oder
falls cs gewünscht wird , auf Postsparkassenkonto . In letz¬
terem Palle sind dem Sekretariat 6 Erlagscheine einzuserLen.

Pür Oktober und November werden die Honorare unter einem

angewiesen . Es wolle daher für Okiüser und November erst am 30 . XI.

Rechnung gelegt werden . - . * -«,-* ** ■•••n ir

einen Nettobezug dar (Kranken-DäsHonorar vorPlO 3 "st -e-

kasse - oder Unfallsversicherungsbeiträge etc . werden nicht geleistet^

und ist daher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen der zuständi¬

gen Steuerbehörde einzubekennen (persönliche Patierungspflioht ) .

BelegScheinkontrolle.

In der Beilage werden die bisher abgegebenen Belegscheine
zur Verfügung gestellt . Sollte die Zahl der tatsächlichen Besucher
höherySoin als die Zahl der mit Belegschein angemeldeten Hörer
{ nt Jj ) so ersucht die Direktion der Hörerschaft mitzuteilen,daß die Eins ehr eibungaa mit 15 . XI . geschlossen werden . Nach diesem
Zeitpunkt sind Eins ehreibungen nur unter Beibringung eines beg *ün-
deten schriftlichen Ansuchens möglich.

Die Direktion des Pädagogischen Institutes
der Stadt Wien .:

L . 3 . 1 . Hofrat Dr . A. Brommer , e . h.
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